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Leopold Schneider         Niederfellabrunn, am 17.März 2015 
 
 
 
 

Dringlichkeitsantrag 
 
 
 
Das unterfertigte Mitglied des Gemeinderates stellt gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 
1973 den Antrag, nachstehenden Verhandlungsgegenstand  
 

• Zu erstellender Rechnungsabschluss 
 
In die Tagesordnung der Sitzung des Gemeinderates aufzunehmen und 
begründet die Dringlichkeit der Angelegenheit wie folgt: 
 
Bis dato wurde der Rechnungsabschluss nicht öffentlich aufgelegt. Wie kommt 
die Gemeinde den Verpflichtungen entsprechend der NÖ Gemeindeordnung 
nach?  
 
§ 83 Erstellung des Rechnungsabschlusses 
(1) Der Entwurf des Rechnungsabschlusses ist vom Bürgermeister zu erstellen, 
zu unterfertigen und vom Kassenverwalter gegenzuzeichnen. Der 
Rechnungsabschluß umfaßt den Kassenabschluß, die Haushaltsrechnung und 
die Vermögensrechnung. Der Kassenabschluß hat die gesamte Kassengebarung 
nachzuweisen. Die Haushaltsrechnung hat alle Einnahmen und Ausgaben des 
Haushalts in der Gliederung des Voranschlages zu enthalten; sie muß im 
besonderen nachweisen, inwieweit der Voranschlag eingehalten wurde und 
welcher Überschuß oder Abgang sich am Ende des Haushaltsjahres 
ergibt.AmBeginn und am Ende des Haushaltsjahres sind der Stand des 
Vermögens und der Schulden sowie Änderungen, die im Laufe des 
Haushaltsjahres eingetreten sind, festzustellen. In einer Beilage zum 
Rechnungsabschluss sind anzuführen: 

• Sämtliche Beteiligungen der Gemeinde unter Anführung des 
Beteiligungsausmaßes und der Firmenbuchnummer 
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• Sämtliche Mitgliedschaften bei Vereinen mit Angabe der Größe der 
jährlichen Verpflichtung und der Vereinsregisternummer 

• Sämtliche Genossenschaftsanteile mit Angabe der Haftung gemäß § 5 Z. 
12 Genossenschaftsgesetz, RGBl.Nr. 70/1873, idF BGBl. I Nr. 70/2008, 
und der Firmenbuchnummer. 

Für die Eigenbetriebe der Gemeinde sind ebenfalls Rechnungsabschlüsse 
(Bilanzen, Gewinn‐ und Verlustrechnungen) zu erstellen; sie bilden einen Teil 
des Rechnungsabschlusses der Gemeinde. 
(2) Der Entwurf des Rechnungsabschlusses ist vor der Vorlage an den 
Gemeinderat, die spätestens drei Monate nach Ablauf des Haushaltsjahres zu 
erfolgen hat, zwei Wochen hindurch im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht 
aufzulegen. Die Auflage ist mit dem Hinweis kundzumachen, daß es jedem 
Gemeindemitglied freisteht, gegen den Rechnungsabschluß innerhalb der 
Auflagefrist beim Gemeindeamt schriftliche Stellungnahmen einzubringen. 
Spätestens bei Beginn der Auflagefrist hat der Bürgermeister jeder im 
Gemeinderat vertretenen Wahlpartei eine Ausfertigung des Entwurfs des 
Rechnungsabschlusses auszufolgen. Der Bürgermeister hat den Entwurf des 
Rechnungsabschlusses mit den Anlagen, dem Bericht des Prüfungsausschusses 
sowie allfälligen Stellungnahmen unverzüglich dem Gemeinderat zuzuleiten. 
Die Stellungnahmen sind vom Gemeinderat in Erwägung zu ziehen. 
 
§ 84 Beschluß des Rechnungsabschlusses  
Der Gemeinderat hat den Rechnungsabschluß so zeitgerecht zu beschließen, 
daß dieser samt den Beilagen und den Ergebnissen der Prüfung gemäß § 68a 
Abs. 3 spätestens vier Monate nach Ablauf des Haushaltsjahres der 
Aufsichtsbehörde zur Kenntnis gebracht werden kann. Der Rechnungsabschluß 
inklusive aller Beilagen ist außerdem zeitnah an die Beschlußfassung in einer 
Form im Internet zur Verfügung zu stellen, die eine weitere Verwendung 
ermöglicht. Zusätzlich ist eine Veröffentlichung im Internet in einem Format, 
das keine Veränderung der Daten ermöglicht, zulässig. Der Rechnungsabschluß 
hat auch einen Bericht über alle im Jahr neu getätigten Finanzgeschäfte gemäß 
§§ 69 Abs. 4 und 69a zur Finanzierung des Haushaltes und einen Bericht zum 
Schuldenstand zu enthalten. Im Bericht für das Jahr 2014, wenn dies aus 
organisatorischen Gründen nicht möglich ist, im Bericht für das Jahr 2015, sind 
die gesamten bestehenden Finanzgeschäfte anzuführen. 


